
BIRMENSTORF: Neuer Tre!punkt für alle, die gern stricken, häkeln und plaudern

Vom Faden zur Freundschaft
Neuerdings gibt es in 
 Birmenstorf den Maschen-
Treff. Dort klappern die 
 Nadeln, und Geschichten 
 werden gesponnen.

ISABEL STEINER PETERHANS

Wer glaubt, Stricken sei eine stille An-
gelegenheit, hat den neuen Maschen-
Treff in Birmenstorf noch nicht erlebt. 
Denn hier wird nicht nur Wolle ver-
arbeitet, sondern auch gelacht, disku-
tiert und gelegentlich ein kleiner 
 Knoten im Gespräch ebenso gelöst 
wie im Garn.

Seit Anfang Juni trifft sich die 
Runde am ersten Montag des Monats 
aE ��  8Kr im 0eKrzZeFNraum Ges 
Schulhauses Neumatt II. Eingeladen 
sind alle, ob geübte Strickprofis, krea-
tive Häkelkünstlerinnen oder neugie-
rige Anfänger, die noch nicht wissen, 
wie man eine Masche anschlägt. «Bei 
uns darf auch mal etwas schiefge-
hen», sagt die Initiantin Theres 
 *erEer mit einem $ugenzZinNern. 
«Hauptsache, die Stimmung ist gut 
und wir können beisammen sein.» Der 
neue Treff soll mehr als ein Zeitver-
treib sein. Als Ort der Begegnung sol-
len hier Geschichten und Generatio-
nen zusammenfinGen. (ine Nurze 
3ause geK¸rt Gazu� Gann ZirG .affee 
getrunken und etwas Süsses geges-
sen.

Wo Nadeln klappern und 
 Gespräche fliessen
«Ich freue mich darauf, unter Leute 
zu NRmmen}� sagt 9reni 7KeuriOOat an 

Giesem 0RntagnaFKmittag. m8nG 
wenn am Ende noch ein paar Socken 
dabei herauskommen, umso besser.» 
Die Birmenstorferin strickt leiden-
schaftlich und mit grosser Freude, 
seit sie 0utter ist. =ZisFKenzeitOiFK 
sind etliche Pullover, Kappen, Hand-
schuhe und Jacken entstanden. Zu-
dem funktioniere das Hobby bestens 

Eeim )ernseKsFKauen� sR 9reni 7Keu-
rillat.

(rst seit .urzem auf Gen *e-
schmack des Strickens gekommen ist 
Claudia Erni. Sie ist an diesem Mon-
tagnachmittag ebenfalls dabei. 
«Eigentlich liegt mir Häkeln mehr. 
Aber ich hatte noch Restwolle, und 
Metzt striFNe iFK� erstmaOs mit 5unG�

naGeOn� einen SFKaO. SiFKer �5� 0a-
schen habe ich angeschlagen», er-
z¦KOt sie Eegeistert. 

Mehr als «nur» Handarbeit
Auf Initiative von Theres Gerber be-
teiligte sich Anfang des Jahres eine 
kleine Gruppe von aktiven Birmens-
tRrferinnen an Ger BenefizaNtiRn YRn 

,nnRFent SmRRtKies zusammen mit 
Pro Senectute – mit grossem Erfolg. 
=aKOreiFKe NOeine 0¾tzFKen ZurGen 
gestrickt, die später die Flaschen in 
den Kühlregalen schmückten. Insge-
samt waren es am Ende gegen 
2�� 0¾tzFKen. )¾r MeGe YerNaufte )Oa-
sche mit Kopfbedeckung wurde ein 
Beitrag an sRziaOe 3rRMeNte gesSen-
det. Theres Gerbers Idee fand derart 
$nNOang� Gass sie NurzerKanG Ee-
schloss, eine Strickgruppe ins Leben 
zu rufen. m:enn m¸gOiFK� ZROOen Zir 
mit unserer Stricktätigkeit künftig 
sinnvolle Projekte oder einen guten 
=ZeFN unterst¾tzen. $Eer genausR 
ZiFKtig ist Gie sRziaOe .RmSRnente Eei 
diesen Treffen», so Theres Gerber.

Gemeinderat Fabian Egger ist be-
geistert von dieser Idee: «Dass wir mit 
der Seniorenkommission neben den 
9eOR� unG :anGertRuren� Gen SSieO-
nachmittagen, den Kafitreffs und 
 9Rrtr¦gen nun eine regeOm¦ssige 
Strickrunde anbieten können, ist 
toll.» Es würde ihn freuen, wenn da-
mit auch Nichtsenioren angesprochen 
würden und so – neben dem «Fachsim-
peln» – ein Austausch über Generatio-
nen hinweg stattfinden würde. Im 
 Maschen-Treff entsteht Masche für 
Masche nicht nur etwas Wärmendes 
für den Kopf, sondern auch etwas für 
Gas +erz.

Die erste Ausgabe des Maschen-
7reffs Kat zeigt� Gass gemeinsames 
Handarbeiten alles andere als altmo-
disch ist. Es ist vielmehr eine leben-
dige, verbindende Tradition, die in 
Birmenstorf nun neu auflebt. Der 
nächste Treff ist am Montag, 6. Juli. 
Wer Lust hat, ist willkommen. Wolle, 
Nadeln und gute Laune inklusive.

Vom ersten Anschlag bis zum fertigen Stück: Anfängerinnen sind beim Birmenstorfer Stricktreff willkommen BILD: ISP

BADEN: Jugendleichtathletik

Rekord beim Mietrup-Cup
Bei gut 35 Grad lieferten sich 
über 300 jugendliche Leicht-
athletinnen und -athleten 
spannende Wettkämpfe in der 
idyllischen Badener Aue.

'ie 2rganisatRren S79 7urgi unG 
/9  :ettingen�BaGen Oiessen niFKts 
 unversucht, um den Jugendlichen den 
Wettkampf am vergangenen Sonntag 
sR angeneKm Zie nur m¸gOiFK zu ge-
stalten. Es gab viele Schatten spen-
dende Zelte, der Steeple-Graben 
wurde mit Wasser gefüllt, eine Sprink-
leranlage wurde aufgestellt, der Zeit-
plan war eng getaktet, und im Ziel 
gab es eine erfrischende Dusche, so-
Gass Gie 9erZeiOzeit an Ger SRnne sR 
Nurz Zie m¸gOiFK Zar. =u guter /etzt 
ZurGe Ger zum $EsFKOuss geSOante 
�����0eter�/auf ށ zum SFKutz Ger 
 Gesundheit der Jugendlichen – gestri-
chen.

'anN grRssz¾giger 8nterst¾tzung 
der Regionalwerke AG Baden als 
Sponsor des Mietrup-Cups und der 
8BS aOs SSRnsRr Ges 8BS�.iGs�&uSs 

sRZie &RRS unG 0igrRs�.uOturSrRzent 
konnte den Schülerinnen und Schü-
Oern eine )reizeitEesFK¦ftigung mit 
0eGaiOOen unG 3RNaOen aOs $uszeiFK-
nung ermöglicht werden, wie es in 
einer Mitteilung heisst.

LA Mutschellen in Höchstform
Bei Ger m¦nnOiFKen JugenG 8�� siegte 
Zie im 9RrMaKr 1Ran 0¾OOer YRn Ger 
LA Mutschellen. Seine beiden stärks-
ten 'isziSOinen Zaren Ger SSrint ¾Eer 
��� 0eter unG Ger +RFKsSrung. 'ie 
Silbermedaille gewann Navajo Schel-
Oing YRm 79 0¾KOetKurnen.

'ie neu Eeim /9 :ettingen�BaGen 
trainierende Mellingerin Luca Koller 
lieferte einen tollen Wettkampf und 
siegte mit ��55  0etern im +RFK-
sSrung� 5���  0etern im :eitsSrung 
unG �5��� 0etern im BaOO Zerfen. SeKr 
eng wurde es um die Silbermedaille. 
0it nur geraGe 25 3unNten 9RrsSrung 
EeOegte <ara =eKnGer YRr iKrer 9er-
einsNROOegin $Oine 0eier YRn Ger /9 
:ettingen�BaGen Gen zZeiten 3Oatz.

Aufgrund eines ausgeglichenen 
Wettkampfs holte Lionel Arnold vom 
B79 $arau Gie *ROGmeGaiOOe. Seine 

BestOeistung zeigte er im +RFKsSrung 
mit ��55 0etern. 'anN Gem 'isziSOinen-
sieg im BaOOZurf mit 55�22 0etern Ee-
Oegte <anis )eKr YRm /9 :ettingen�Ba-
Gen Gen zZeiten 3Oatz. (r YerZies Gamit 
seinen 9ereinsNameraGen  Jamie JunGt 
auf Gen guten Gritten 3RGestSOatz. 

Giulien Haller von der LA Mut-
schellen heimste nach einem spannen-
den Wettkampf den Sieg ein. Dank 
seKr guten ��55  0etern im +RFK-
sprung erkämpfte sich Max Signer 
YRn Ger /9 )riFNtaO in Ger (nGaEreFK-
nung Gie siOEerne $uszeiFKnung� Z¦K-
renG  Gie BrRnzemeGaiOOe an SamueO 
Jacob Kabosch vom LC Schaffhausen 
ging.

Die mit über 70 jungen Leichtathle-
tinnen und Leichtathleten angereiste 
LA Mutschellen trumpfte bei den 
Mannschaften einmal mehr gross auf 
und erkämpfte sich nicht weniger als 
seFKs 3RNaOe. 'er einKeimisFKe /9 
Wettingen-Baden dominierte bei den 
8�� Eei Gen 'amen sRZie Eei Gen +er-
ren. 'ie /$ 9iOOmergen ށ eEenfaOOs eine 
treue Mietrup-Cup-Teilnehmerin – 
holte sich in den beiden jüngsten weib-
lichen Kategorien je einen Pokal. RS

Der Sprint in Richtung Schatten BILD: ZVG

BADEN: In der Geschichte schwelgen

Jubiläumsabschluss – 
fast wie anno dazumal
Ein Jahr lang feierte der Bä-
derverein das Jubiläum «150 
Jahre Kursaal Baden». Zum 
Schluss wurde das Histori-
sFKe 0useum zum m.ursaaO}.

Die Neue Kurkapelle Baden brachte 
am 'Rnnerstag� 25. Juni� YRr runG �5� 
Gästen noch einmal die eigens für das 
Jubiläumsjahr komponierte «Cursaal-

)anfare} zur $uff¾Krung. 'amit 
sFKreiEen Gie 0usizierenGen mit 
ihrem Dirigenten Jonas Ehrler die tra-
ditionsreiche Kurkapellen-Geschichte 
Badens weiter. Nach dem klingenden 
Auftakt konnten die Gäste in den Er-
OeEnisateOiers zum BeisSieO mit einem 
Croupier des Grand Casino Baden ihr 
Glück beim Roulette versuchen oder 
mit Gem BaGener 7anzFentrum ein 
Saar 3aartanzsFKritte ausSrREieren. 
Ausstellungsführungen, eine histori-
sFKe )RtRsFKau unG 9erNOeiGungs�
statiRnen erg¦nzten Gas 3rRgramm.  

Nach einem Apéro vor dem Theater 
im .RrnKaus sRrgte 9in\O�'J 5Rman 
+Rfer f¾r ein einzigartiges 7anzerOeE-
nis. Die Gäste schaukelten im Takt des 
:aOzers RGer EeZegten siFK ausgeOas-
sen zum 'isFR�Beat. 

Erbe aktiv bewahren
Zwischendurch wähnte man sich im 
.ursaaO YRn annR GazumaO� 9ieOe 
Gäste waren dem Aufruf gefolgt und in 
eleganter Garderobe, manchmal sogar 
im historischen Kleid, erschienen. Die 
Stimmung war heiter und aus gelassen. 
Die beiden Historikerinnen Carol Na-
ter und Ruth Wiederkehr  haben das 
JuEiO¦umsMaKr initiiert unG umgesetzt. 
0it Gem grRssen $EsFKOussfest setz-
ten sie einen Schlusspunkt hinter die 
zaKOreiFKen JuEi O¦umsfeierOiFKNeiten� 
Gie seit )r¾KOing 2�2� GanN Gen zaKO-
reichen Badener Kulturinstitutionen 
stattfinden konnten. 

«Dass Baden einst eine florierende 
Kurstadt war, vergessen wir manch-
mal. Das Jubiläumsjahr hat uns  
daran erinnert, dass wir die Kurge-
schichte Badens aktiv weiterschrei-
ben müssen», sagte Pius Graf, Präsi-
dent des Bädervereins, der Träger des 
Jubi läums «150 Jahre Kursaal Baden 
ist». RS

Die Neue Kurkapelle Baden spielt im 
Historischen Museum auf BILD: ZVG
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